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Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 9 Uhr Abends. 


München, 6. Mat. Die offizibſe Bayeriſche Zei⸗ 
tung hat ein Telegramm aus Paris empfangen, wo⸗ 
nach die franzöſiſchen Truppen Befehl erhalten haben, 


Nom zu räumen. 


Angekommen den 6. Mai, Abends 9 Uhr. 
Berlin, 6. Mai. Bei den heutigen Wahlen ſiud 
dle früheren Abgeordneten: Tweſten, Schulge: De: 


litzſch, Dieſterweg, Taddel, Major a. D. Stein⸗ 


bardt, Neg.⸗Rath Krieger, Dr. Lüning, Stadtrath 
Nunge und v. Heunig⸗Plouchott gewählt wor: 
deu. Von auswärts find 47 Wahlen bekaunt, davon 
find: 36 Wiederwarlen (u. A. Waldeck, Kirch⸗ 
mann, v. Carlowitz, v. Bockum⸗Dolffs, v. Sy 
bel), 11 Neuwahlen, von denen 6 zur Fortſchritts⸗ 
tei gehören. 

8 5 ſind die drei Candidaten der Fort⸗ 
fchrittspartei gewählt. In Greifenhagen, Stettin, 
Stargard, Cösliu, Stolp, Greifenberg find die 
früheren Abgeordneten wieder gewählt. 


Angekommen 5 Uhr 15 Minuten. f 
Königsberg. 6. Mai, Zum dritten Abgeordneten 
ift, wie mit Sicherheit voranszuſehen war, der frühere 
Abgeorduete Papeudiek⸗Liep mit 505 Stimmen ge: 
wählt. (Gegen⸗Candidaten waren von Auerswald, 
conſtit., mit 62 Stimmen und Profeſſor Glafer, con: 
ſerv., mit 69 Stimmen.) 


Angekommen 6 Uhr 10 Minuten. 
Marienburg, 6. Mal. Die Fortſchrittspartei 
bat auch bei der zweiten Wahl geſiegt. Außer Hous⸗ 
ſelle (ſ. geſtrige Abendnummer) iſt auch der frühere Ab⸗ 
geordnete Lietz zum Abgeordneten gewählt worden. 


Angekommen 7 Uhr 30 Mut. Abends. 
2 Tilſit, 6. Mai. Gewählt ſind die f üheren at 
dueten Mechtsanwalt Schwarz eee ’ 
Buchdruckerelbeſtter Poſt. Beide Fortf, e, 
Naguit, 6. Mai. Die früheren zur Fortſchritts⸗ 
partei gehörigen Abgeordneten General⸗Laudſchafts⸗ 
Nath Haebler und Oberamtmann Heidenreich find 


7 i it. 3 
age ut dee Martin m 
Laudrath a. O. Schlick, unfere feiere Of en Na 
ſind wieder gewählt. Beide a 
Tapfan, 6.Mai. Der Prof Mor dur. John (Kö: 
apfan, db. here Abgeordnete Kreisgerichts⸗ 


Alte e e 028 Ju find zu Abgeordueten gewählt. 


Beide Fortſchrittspartelt ei 
men den 6. Mai, Abends 8 Uhr. 

* a2 d. Mal Es ſind wieder gewählt die frü⸗ 
heren Abgeordneten Stadtrath Peterſon (Fraction 
Bockum⸗Dolffs mit 324 von 469 Stimmen) und Mechts- 
anwalt Seuff (Fortſchrittspartei mit 328 von 433 
Stimmen). Zum dritten Abgeordneten (ſtatt des Neg. 
Präſidenten v. Schleinitz) iſt Herr v. Saenger (Frac⸗ 
tion Grabow mit 324 von 455 Stimmen) gewählt. 


In Mohrungen hat die Fortſchrittspartei geſiegt. 
von Forckenbeck und Buchholz ſind mit etwa 100 
Stimmen Majorität wieder gewählt. 

„Wahlkreis Stargardt Berent. Zu Abgeord⸗ 
neten für den hieſigen Wahlkreis ſind gewählt: Frei⸗ 
herr Georg von Viucke (conſtitut.) und der frühere 
Abgeordnete Thomſen⸗Jeſeritz (Fortſchrittspartei). 


Angekommen 6. Mai 9%, Uhr Abends. 
Hannover, 6. Mai. In Göttingen wurde ge: 
ſtern eine Bürgergeſellſchaft, in welcher v. Bennigſen 
auweſend war, durch die Polizei aufgelöſt. v. Beu⸗ 
nigſen interpellirte deshalb heute den Miuiſter v. Bor 


ries, wurde aber von diefem auf den Beſchwerdeweg 
verwieſen. 


0 England. 
London, 3. Mai Morni iR 
fortiges Vorgehen e für unbedingt 
nothwendig und ſagt, ſie habe Grund zu der Annahme, daß 
der ene der Vereinigten Staaten ſich geradezu erboten 
habe, dem Präſidenten uarez Mannſchaften und Geld zu 
liefern, wenn dieſer ſich entſchließe, die Provinzen Sonora 
und Chihuahua din die Vereinigten Staaten abzutreten. Alſo 
die Vereinigten Staaten ſollten ſich unter den obwaltenden 
Verhältniſſen noch immer in einer ſo glücklichen Lage befinden, 
daß ſie Truppen und Geld an ihre weniger glücklichen Nach⸗ 
baren abgeben können? Die „Morning Poſt“ fügt hinzu, daß 
das Klima von Vera⸗Cruz bereits arge Verheerungen in den 
Reihen der Verbündeten anrichte und daß man nicht wohl 
Bun thun würde, 16 ee, eine noch größere 

ahl von Menſchenleben zu opfern. 


erklärt ein ſo⸗ 


Mittwoch, den 7. Mai 


Danzige 


Gr 
Kaen . Was 


in Leiste Heinrich Hübner, in N. Sir 


8 Quartal 1 Thlr. 15 swürts 1 . 0 
A . — an: Nee reg 
Rein u. Vogler, 


n Hamburg: J. Türkheim und 


— Bei der Eröffnung der Ausſtellung fehlten auch die 
japaniſchen Geſandten nicht, ernſte, bis zur Affectation theil⸗ 
nahmloſe Geſtalten, die, um ihrer Würde nichts zu vergeben, 
weder links noch rechts ſchauten und ſich ſo benahmen, als 
gehörten Schauſtücke dieſer Art zu dem Alltäglichen in ihrem 
Vaterlande. Es find, nach europäiſchen Begriffen, grund» 
häßliche Leute, und die zwei großen maſſiden Schwerter 
im Gürtel ſtimmen ſchlecht zu ihren ſonſt harmloſen Phy- 
iognomien und der friedeathmenden Umgebung. Nach 
ihnen kamen die Geſandten Haytis, welche ſchon mehr aceli⸗ 
matiſirt ſind. 

— Die Meuterei-Acte (Mutiny Act) — wodurch das 
Parlament das Halten einer ſtehenden Land- und Seemacht 
auf ein Jahr geſtattet, indem es den dazu erforderlichen Aus⸗ 
nahms⸗ und Disciplinar⸗Geſetzen feine Sanction ertheilt — 
geht in der Regel ohne Erörterung und fährlich in derſelben 
Form durch. Die Acte dieſes Jahres hat folgende Zuſatz⸗ 
Beſtimmungen erhalten: Jeder Officier, deſſen Charakter oder 
Betragen als Dificier und en öffentlich angefochten 
worden iſt, hat, binnen einer angemeſſenen Friſt, den Vorfall 
zur Kenntniß ſeines Commandirenden oder einer anderen zu⸗ 
ſtändigen Militairbehörde zu bringen, damit derſelbe unter- 
ſucht werde, widrigenfallg er vor ein Kriegsgericht geſtellt und 
beſtraft werden ſoll. Wenn ein Kriegsgericht die Anſicht aus⸗ 
ſpricht, daß ein Verbrecher ſchimpflich entlaſſen werden ſoll, 
ſo kann es nach Dub fben auch empfehlen, daß der Ent⸗ 
laſſene auf der rechten Bruſt mit den Vuchſtaben B. C. (Bad 
character) gebrandmarkt 
durch die Militairbehörden gefegmäßig ausgeführt werden. 
Frankreich. 


Paris, 3. Mai. Die Reiſe des Prinzen Napoleon nach 
) Es wird von dem Gutachten 
erzte de ob ihn Prinzeſſin Clotilde begleiten kann 

1 arfeille ein und nimmt 
auch Hrn. Longperier, Mitglied des Inſtituts, mit, was dar⸗ 


2 7 iſt jetzt feſt beſchloſſen. 
der N 

oder nicht. Der Prinz ſchifft ſich in M 
auf hindeutet, daß er mit ſeiner Reiſe archäologiſche Zwecke 
verbinden will. General Goyon ſoll, fo wie er hier ans 


kommt, ſeinen Sitz im Senat einnehmen. Er iſt eben mit der 
Inſpection ſeiner Truppen beſchäftigt, was immerhin noch 
einen Vorwand abgeben kann, ſeine Urlaubsreiſe zu verzögern. 


bedeutende Stellung im Hofſtaate der 
Hrn, Lavalette anbelangt, fe iſt aller⸗ 


Goyon ſoll eine 


21 en E 
a 
Vorläufig wird das Interim des erſten Geſandtſchaftsſecretärs, 
des Herzogs v. Belluna, verlängert. — Ueber die amerika⸗ 
niſche Frage ſollen Meinungs⸗Verſchiedenheiten im Miniſte⸗ 
rium wieder ſich erhoben haben. Es wäre die Frage von der 
Anerkennung des Südens neu angeregt worden. 

— Es iſt neuerdings die Rede von einer franzöſiſchen 
Anleihe und es ſoll ſich nur noch um die Ziffer handeln. Der 
Kaiſer wünſcht eventuell eine Anleihe von einer Milliarde un⸗ 
ter der Zuſicherung, daß 200 Millionen zu öffentlichen Ar- 
beiten verwendet werden ſollen. Im Palais Bourbon ſcheint 
man jedoch zu befürchten, daß Se. Majeſtät unter öffentliche 
Arbeit zunächſt mehr oder minder gepanzerte Schiffe verſtehen 
werde, und iſt man dort deshalb der Anſicht, daß die Anleihe 
600 Mill. (hinreichend um die Converſion der Rente zu Ende 
zu führen ꝛc.) nicht überſchreiten ſoll. 

Italien. 

Turin, 2. Mai. Mon verſichert, daß die Regierung 
einen Vertrag abgeſchloſſen habe in Betreff einer Coneeſſion 
zum Bau von Eiſenbahnen im ſüdlichen Italien. Die mit 
der Conceſſion betraute Geſellſchaft würde aus fremden und 
italieniſchen Banquiers beſtehen und durch Rothſchild re⸗ 
präſentirt ſein. Das Capital des Geſchäfts beläuft ſich auf 
300 Millionen. a 5 ER 

— Während Victor Emanuel feinen glänzenden Einzug 
in Neapel hält, hütet Garibaldi den Mineio, und man hört 
es überall ausſprechen, daß feine einfache Anweſenheit an der 
Grenze gleichbedeutend mit 100,000 bewaffneten Soldaten 
ſei. Aus Rezzato ſchreibt man, daß Garibaldi daſelbſt, fo 
wie in Louato, Montechiaro, Caſtiglione delle Stiviere, Ca⸗ 
ſtelgoffredo, Aſola, Caneto die Schießſtände einweihte, Gari⸗ 
baldi iſt alſo vollkommen hergeſtellt. — Es erſchienen Köuigl. 
Decrete, die Mobiliſation der genueſer Freiwilligen betreffend; 
es wird darin ausdrücklich bemerkt, daß Jeder derſelben dar⸗ 
aus weder Anſprüche auf militairiſche Grade noch auf Be— 


lohnungen machen darf. — Ende Mai werden alle bourboni⸗ 
ſchen Kupfermünzen im Neapolitaniſchen eingezogen und durch 
andere erſetzt werden. — Briefe der lithographirten Corre— 


ſpondenz Havas Bullier aus Neapel melden, daß unter den 
ſtattgefundenen impoſanten Manifeſtationen ſich diejenigen der 
Geiſtlichkeit durch ihren Enthuſiasmus auszeichneten. — Es 
iſt die Rede davon, daß die Muratiſtiſche Partei eine Demon⸗ 
ſtration in Neapel verbereite; dieſe Partei iſt aber zu mikros⸗ 
kopiſch, als daß ſle etwas in die Augen fallendes veranſtalten 
könnte. — In Neapel ſelbſt erließ einer der einflußreichſten 
fog. capipopolo (Lazzaronihäuptlinge) Namens O. Par 
erazio einen Aufruf zum würdigen Empfang des Königs; die⸗ 
ſelbe fand ſich an allen Straßeuecken angeſchlagen. — Die 
Bevölkerung von Nardo (Provinz Lecce) verjagte ihren Bi⸗ 
ſchof. Der Präfect kam gerade herbei, als die 5000 Ein⸗ 
wohner ihren Seelſorger zum Thore hinausbrachten. Die 
Menge ließ ſich beſänftigen und der Biſchof durfte mit der 
Beruhigung in die Stadt zurücklehren, daß er am andern 
Tage auf legalem und nicht auf rovolutionairem Wege ent⸗ 
fernt werden würde. 


werde, und kann ſolche Empfehlung 


Zeugniſſes der 


werden 


5 e 0 a i ellt, wenn inzwiſchen eintre- | 
tende Verhältniſſe nicht eine neue Combination herbeiführen. 


Danzig, 7. Mai. 164175 

Königsberg, 5. Mai. Es hat ſich in kleinem Kreiſe 
ein „Verein der Verfaſſungsfreunde im Köni sberg⸗Fiſchhau⸗ 
ſen'ſchen Wahlbezirk“ gebildet, der den Zweck ke die Kenntniß 
und das Verſtändniß der Verfaſſung unſeres Vaterlandes zum 
Gemeingut aller Staatsbürger zu machen, der durch Schrift 
und Rede in Verſammlungen das Intereſſe für die Verfaſſung 
beleben und gedruckte Exemplare derſelben mit Erläuterungen 
in großer Anzahl verbreiten will. Es läßt ſich nicht verkennen, 
daß dieſer Plan das geeignetſte Mittel zur politiſchen Bildung 
des Volkes verfolgt, und man darf erwarten, daß alle tie 
un Wahlbezirke dies Beiſpiel nachahmen werden. Wird die 


Idee der Gründer erreicht, ſo muß in nicht langer Zeit in 


jedem Haufe wie jetzt die Bibel fo auch unſere Verfaſſung 
anzutreffen ſein. 0 
— Auf den Antrag der preußiſchen Regierung hat, wie 
die „Pr.-Litt. Z.“ mittheilt, die ruſſiſche es genehmigt, daß 
die Giltigkeit der den dieſſeitigen Unterthanen ertheilten Päſſe 
in den Grenzörtern Rußlands von 7 auf 14 Tage verlängert 
und den Reiſenden alfo dieſelbe Begünſtigung gewährt wer⸗ 
den ſoll, welche die zur See fg end Ausländer in den 
Hafenorten genießen. Früher mußte man bei einer Reiſe nach 
Rußland vor dem Ablauf der 7 auf dem preußiſchen Paſſe 
ausdrücklich bemerkten Tage über die Grenze zurückkehren, 
oder ſich einen vorſchriftsmäßigen ruſſiſchen Paß verſchaffen. 
Gleichzeitig iſt beſtimmt worden, daß den Grenzbewohnern 
geftattet wird, außer mit den auf 3 Tagen ausgeftellten Bil⸗ 
lets auch mit ſolchen die Grenze zu überſchreiten, welche die 
Chefs der Ortspolizei⸗ Behörden auf die Feiſt von 2 bis 4 
Wochen ausſtellen. Dieſe Billets find jedoch nur auf die 
Strecke vou 3 Meilen von der Grenze giltig. Sieht ſich der 
Reiſende genöthigt, weiter als 3 Meilen ins Innere eines 
Kreiſes ſich zu begeben, fo erfolgt die Entſcheidung darüber 
durch einen Ortspolizei⸗Beamten auf Grund eines einfachen 
brigkeit des Ortes, wo der Reiſende ſich 
befindet. 8 


— Tilſit, 4. Mai. (K. H. Z.) Zur Erinnerung an den 
großen Philoſophen Joh. Gotklieb Fichte, deſſen hundertjäh⸗ 
riger Geburtstag den 19. Mai d. J. iſt, werden hier in dem 
Saale der freien evaugeliſchen Gemeinde durch Herrn — — 


ger Herrendörfer dre 
98 Porte fer er 8 
ür Jeden zugängli 


verordneten am 1. Mai wurde die Mittheilung gemacht, daß 
der Herr Miniſter des Innern der Stadt im 


Vermiſchte s. 

— Die Auswanderung nach Amerika, welche im vorigen 
Jahre bedeutend nachließ, iſt, der Wefer-Zeitung zufolge, ge⸗ 
genwärtig trotz der noch fortwährenden jenſeitigen Kriegsver⸗ 
hältniſſe wieder in Zunahme begriffen, wenngleich dieſelbe die 
Höhe früherer Zeit bei Weitem nicht erreicht. Vom 8. bis 
zum 15. d. M. gingen im Ganzen 1127 Perfonen über Bre⸗ 
men, von denen ſich 844 nach New-York eingeſchifft haben. 
Seit dem 1. Januar wanderten 2181 Perſonen nach Amerika 


aus. 

— Ein Wahlcurioſum iſt, wie die „Schlef. Ztg.“ mit⸗ 
theilt, im Glogauer Kreiſe vorgekommen, 925 fiele ein⸗ 
zig und allein im ganzen Staate daſtehen dürfte. In einem 
ländlichen Wahlbezirke, der aus drei ber[dievenen, Dörfern, 
beſteht, hat der Wahlcommiſſarius den Wahltermin auf 4%; 
Uhr Morgens anberaumt. Mit dem lage 5 Uhr war 
die eine halbe Meile vom Wahlorte entfernt liegende Gemeinde 
im Wahllocale erſchienen, als der Wahlcommiſarlus erklärte, 
die Wahl wäre bereits beendet, denn der Wahlact wäre um 

% Uhr angeſetzt worden. Dieſer Mann war alſo im Stande, 
in 15 Minuten die geſetzlichen Vorſchriften, die Namen ſämmt⸗ 
licher Urwähler zu verleſen, das Wahlbureau zu conſtituiren, 
daſſelbe zu vereiden u. ſ. w. Die anweſenden Wähler beſtan⸗ 
den aus dem Wahlcommiſſarius, deſſen Inſpector, den Schul⸗ 
zen und 7 bis 8 Hofknechten. 


Lotterie. | 


g 
Bei der am 5. Mai fortgefegten Ziehung der 4. K alle 
125. Königl. Klafien-Lotterie fielen 154 Gewinne zu 100 Thlr. 
auf Nr. 582 721 760 904 953 1306 1800 1841 1938 1998 
2228 2354 2757 3448 3764 4617 4845 4852 4888 
5087 5404 5526 6315 8908 9085 9266 9680 9706 
10,456 10,522 11,620 12,263 13,517 15,311 15,764 16,199 
17,297 17,317 19,334 19,394 20,122 20,703 21,833 22,034 
25,449 26,298 27,163 29,302 29,310 30,608 30,874 31,483 
31,824 33,383 33,732 34,273 34,516 35,048 35,319 35,690 
36,878 37,267 37,492 37,779 37,967 38,272 38,434 38,707 
40,829 41,134 41,617 42,122 42,341 43,661 43,735 45,161 
45,328 45,364 45,673 46,297 47,823 48,585 48,834 48,996 
49,086 49,615 50,075 50,353 51,131 51,322 52,367 53,476 
54,480 55,002 55,033 55,424 55,744 56,270 56,903 57,405 
58,475 58582 59,012 59,703 61,363 62,703 62,858 64,270 
64,748 64,915 65,115 65,213 65,531 65,768 66,537 67,158 
68,487 68,586 68,594 68,617 68,754 70,166 71,480 72,674 
74,155 77,356 77,607 78,195 79,364 79,549 79,603 79,695 
80,262 80,673 81,373 81,879 82,211 82,377 83,601 83,843. 
83,981 84,319 88,656 88,833 89,614 89,765 90,197 90,355 
90,891 91,331 92,075 92,760 93,994 und 94,950, 


Verantwortlicher Nedacteur H. Ridertim Damiig- 


Bekanntmachung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Culm, 


den 22. Januar 862. e 

Es iſt 6das Aufgebot folgender, angeblich 

verloren gegangener Hypothekendokumente nach⸗ 
geſucht worden: 

1) Ausfertigung des Ueberlaſſungs⸗Vertreges 
Sorge der Wittwe Catharina Müller, geb. 

ock, Peter und Johann Müller vom 23. 
December 182 reſp = ar 1810 und 

ypothekenſchein vom 28. April 1843, wo⸗ 
a für die Wittwe Müller auf Wilhelms: 
druch No. 23 Rubr. II. Nro 5 ein Woh⸗ 
nungsrecht und Leibgedinge und Rubr. IH. 
Nro. 2 eine Forderung von 133 / 10 Sr: 
Fa eren ſteht; 

2) Ausfertigung des vor der Gerichts⸗Kom⸗ 
miſſion Brieſen am 6. März 1844 geſchloſ⸗ 
ſenen Kaufvertrages zwiſchen den Oberſchulz 
George und Sara Gohritz'ſchen Eheleuten 
und Georg Friedrich Dee der nachträg⸗ 
lichen Erklärungen vom 11. September 1841 
und 20. Januar 1845 nebſt Hypotbekenſchein 
vom 14. Februar 1845, woraus für die 
Sara Gohritz, verehelichte Einſaſſe Rauch 
in Klein Radowist auf Labentz Nro. 5 Rubr. 
III. Nro. 1 eine Kaufgelderforderung von 
200 „ zinslos eingetragen ſteht; 

8) Beglaubigte Abſchrift des notariellen Kauf⸗ 
Contracts zwiſchen Carl Frank und den An⸗ 
ton Gaczkowskͤſchen Eheleuten vom 17. 
April 1842 und der gerichtlichen Schen⸗ 
kungsverträge vom . Januar 1844 und 
22. Mai 1844 nebſt Hypothekenſchein vom 
2. Auguſt 1844, woraus für die Geſchwiſter 
Anton und Franz Gaczkowski auf Stadt 
Culm Nro. 52 Rubr III. Nro. 5 eine Kauf: 
gelderforderung von 145 % 13 Gr ver⸗ 
zinslich zu 5 Prozent eingetragen ſteht; 

4) alen he Abſchrift des Erbrezeſſes na 
Andreas Reiſſow vom 10. September 1832 
nebſt Hypothekenſchein vom 13. December 

833, woraus für die damals minorennen 
Geſchwiſter Reiſſow, a) Eliſabeth Marga⸗ 
retha Magdalena, verehelichte Sprünger, 
b) Chriſtine, e) Johann Andreas, und d) 
Johann Conrad auf Zegartowig Nro. 7 

ubr. Ill. Nro. 1 ein Vatererbtheil von 
165 . 11 . 6% W nebſt 5 Prozent Zin⸗ 
ſen eingetragen ſteht; 

5) Ausfertigung des rechtskräftigen Erkennt⸗ 
niſſes des Koni lichen Kreis⸗Gerichts zu 
Culm vom 15. Juli 1850 in Sachen des 
Kaufmanns A. Eiſenberg in Conitz wider 
den Kaufmann Gumpert Roſenberg hier, 
nebſt Hypothekenſchein vom 22. November 

„ woraus für den Kläger auf Stadt 

Culm Nro. 351 Rubr. II. Nro. 5 a, 33 a 

und 37 b bei den Synagogenſitzen des Be⸗ 

Hagten eine Forderung von 122 % 21 9% 

nebſt 5 Prozent Zinſen ſeit dem 14. Sep⸗ 

— tember 1849 und 6 % 18 9% Koſten ein⸗ 
ungen ſteyt; 

6) Ausfertigung der Verpfändungsurkunde der 
Kaufmann FerdinandCalow'ſchen Eheleute von 
= vom 8, October 1825 für den Kaufmann 

George Baum in Danzig über 2000 % 
nebſt Hypotbekenſchein vom 21. October 
1825, woraus für den ꝛc. Baum auf Stadt 
Culm Nro. 263 Rubr. II. Nro. 3 noch eine 
Darlehnsforderung von 450 & nebſt 6 

Prozent Zinſen eingetragen Reit: 

7) Ausfertigung des Erbrezeſſes nach Eva 

Goerz vom 13. Mai 183. 

1833 nebſt Recognitions⸗Atteſt vom 3. März 

1837, woraus für die Geſchwiſter Heinrich und 

David Knehn auf Venedia Nro. 2 Rubr. Ill, 

u. 5 N ee von je 29 
3 Hs eingetragen ſteht. 

Die Poſten, außer zu 3, welche zur Hälfte 
bezablt iſt, find vollſtänd g bezahlt, und iſt über 
den Betrag derſelben theils löſchungsfähig quit⸗ 
pe die Löſchbarkeit rechtskräftig feſt⸗ 

ellt. 5 

. Es werden nun die Inhaber dieſer Poſten 

und Documente, deren Erben, Ceſſionarien oder 

die ſonſt in deren Rechte getreteu ſind, aufge⸗ 
fordert, ſich im Termine 


am 30. Mai er., 
Vormittags 11% Uhr, 
vor Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Fülleborn bier: 
ſelbſt au melden, widrigenfalls die Ausbleiben: 
den mit ihren Anſprüchen auf dieſe Bolten wer: 
den präcludirt, dieſelben in den 1 . —— 
gelöſcht und die Documente für amortiſirt 
erklärt werden. [1013] 


Bekanntmachung. 

Der Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Glückmann Kaliski zu Thorn iſt durch 
rechtskräftig beſtätigten Accord beendigt. 

or n, 2. Mai 1862. e g 
önigliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. [3091 
bi; der am 28. v. Mis. vorgenommenen Ver⸗ 
loofung der Pr. Stargardter Kreisobliga⸗ 
tionen ſind die nachfolgenden Nummern gezogen 
worden: 
Liar. B. à zweihundert Thaler 79. 23. 95.133. 
„ C. à einhundert Thaler 224. 301, 311. 
369. 55, 478. 322. 71. 139. 186, 
e, a fünfzig Thaler 10, 133, 206. 18. 52, 


{ „ 16. 
„ E. à fünf und zwanzig Thaler 166. 237. 
193. 16 


welche den Befigern mit der Aufforderung ge 
kündigt werden, den darin vorgeſchriebenen Ka⸗ 
pitalbetrag vom 2. Juli d. J. ab bis zum 1. 
September cr. in der hieſigen Kreis⸗Communal⸗ 
Kaſſe oder bei den Herren Otto u. Co. in Dan⸗ 
zig gegen Rückgabe der Obligation mit den da⸗ 
u gebörigen, erſt nach dem 2. Juli cr. fälligen 
nscoupons in Empfang zu nehmen. 
Pr. Stargardt, den 2. Januar 1862, 


Die ſtändiſche Chauſſeebau⸗ 


Commiſſion. 
Kri Ewe. 
v. Neefe. v eee 


Lotterie⸗Looſe a 4 find abzulaſſen unt. 
— 3149 in d. Exp. Ra g 13149 


und 12. Juli 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 1. Mai 1862 ſind am 1. d. Mts. die in Danzig beſtehenden Han⸗ 
delsniederſaſſungen nachbenannter eben daſelbſt wohnhafter Koufleute unter den dabei bemerkten 
Nummern und Firmen in unſer Handels- (Firmen-) Regiſter eingetragen: 

No. 286. Johann Jacob Lorenz, Firma: J. J. Lorenz. 

„ 287. Johann Ri ' ſer, Firma: J. Nieſer. . 

„ 288. Herrmann Guſtav de Beer, Firma: Herrmann de Veer. 

„ 289. Adolph Julius Theodor Hoffmann, Firma: Adolph Hoffmann, vormals 


„ 290. Jobann Stoniedi, Firma: Joh. Skoniecki. 


Louis Dietze. 


„ 291. Johann Carl Ludwig Treptow, Firma: C. Treptow. 
„ 292. Hermann Richard Gronau, Firma: Herm Gronau. 


Danzig, den 1. Mai 1862. 


Königliches Commerz- und Admiralitäts-Collegium. 
v. Gro ddeck. 


enberg, 
Bekanntmachung. 


Kohlenlieferung. 
Für die biefige Gas⸗Anſtalt find ca. 3600 Ton⸗ 
nen New⸗Pelton⸗Main⸗Gas⸗Kohlen im Laufe des 
Monats September 186, zu liefern. Unternehmer 
werden erſucht ihre Offerten uns 
bis zum 31. Mai er. 
einſchließlich portofrei zugehen 5. laſſen. Die 
Lieferungsbedingungen können auf der hieſigen 
Gasanſtalt eingeſehen werden und werden auch 
Pa dien ſchriflich ck: Anfragen gegen 
opialien ſchriftlich mitgetheilt. . 
R lbing, den 2. Mai 1862. [3033] 


Das Guratorinm der Gas-Anſtalt. 


Bekanntmachung. 
Gemäß Verfügung vom 1. Mai 1862 iſt am 
1. d. Mis. unter No. 41 in unſer Handels: (Ge: 
ſellſchaf 8⸗) Regiſter eingetragen, daß, nach dem 


der hieſige Kaufmann Arend von Nieſſen ſein 


hierſelbſt unter der Firma:, 
A. von Nieſſen 

bisher betriebenes Handels⸗Geſchäft mit der Be⸗ 
fugniß zur Fortführung der Firma am 1. Mai 
1862 den hieſigen Kaufleuten 3 

1. Johann Eduard von Nieſſen, 

2. Carl Friedrich von Nieſſen, 
abgetreten hat; die von den letzteren Beiden an 
demſelben Tage errichtete Handelsgeſellſchaft die 
Firma A. von Nieſſen und ihren Sitz in Danzig 
beibebält. 

Danzig, den 1. Mai 1862. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. * 
v. Groddeck. 
Bekanntmachung. 


Gemäß Verfügung vom 1. Mai 1862 iſt 
am 1. d. Mts. die unter der gemeinſchaftlichen 


Firma: b 
Poll et Co. 
aus den hieſigen Kaufleuten 


1. Martin Poll, 
2. Peter Poll, 


(ſeit dem 1. December 1847) beſtehende Han: 
dels⸗Geſellſchaft in unſer Handels- (Gefellihafts:) 
Regiſter unter No. 40 mit dem Bemerken ein⸗ 
getragen, daß dieſelbe in Danzig ihren Sitz hat. 
anzig, den 1. Mai 1862. 
Kgl. Commerz⸗- und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
_13113] 


v. Grodded. 

Die Leipziger 
Stuerverſicherungs-Anſtalt 
verſichert Gebäude, Mobiliar, Waarenvorräthe, 
lebendes und todtes Juventarium, Einſchnitt u- 

ſ. w. zu feſten Prämien. 

Anträge werden angenommen von der Un⸗ 
terzeichneten, welche zur Ausfertigung der Poli⸗ 
cen ermächtigt iſt, wie von den nachbenannten 
Herren Agenten. Die General-Agentur 


Haaselau & Stobbe, 
3150] Brodbänkengaſſe 10. 
Herr Carl Neuter, Hun degaſſe 62, 
„ Carl Döring, Langenmarkt 7, 
„ Th. Hybbeneth, Hundegaſſe 91. 


Allgemeine 


Nerſicherungs⸗Geſellſchaft 
für Sees, Fluß⸗ u. Landtransport 


in Dresden. 

Die Unterzeichneten an gi fih zum Ab⸗ 
ſchluſſe von Verſicherungen für vie vorgenannte 
Geſellſchaft mit dem Bemerken, daß ſie zur ſo⸗ 
fortigen Ausfertigung der Policen ermächtigt 


ſind. Haaselau & Stobbe. 
Für Hautkranke!! 


Der Hährige ohn des Waldhegers Bro: 
dowski iſt, nachdem er ſeit feiner früheſten 


Kindheit an einer freſſenden Flechte, fait 
über ſeinen ganzen Körper gelitten und in 
keinem anderen ärztlichen Verfah en Hilfe ge 


unden, durch Herrn Dr. Deutſch jezt in 
— (Friedrich Wilhelmaftraße 15 65) 
vollſtändig und dauerhaft geheilt worden. — 
ch halte es für meine Pflicht, dies ähnlichen 
et . 1 0 esche in Oberſchleſi 
ujakow, (Po r erſchleſien. 
6145 Albers, Oberförfter, 


932 3B3B3B 39 3BY33 7 PIBEH3>8 


Der rühmlichſt anerkannte 85 


Stettiner Portland-Gement 


in ſtets friſcher Waare ift zu haben bei 
Danzig, Fleiſchergaſſe 62. 
GE eee e 


[3115] 


[2551] 
9 
* 


—. ̃²— EEETRETRNTENE (.0 SORRERTE TEN 
Unẽnſer vollſtändiges Lager der in den 
bieſigen und auswärtigen Schulen einge⸗ 


Lehrbücher, Atlanten, 
efangsdelle, 


mit und ohne Noten) 
empfehlen wir hiermit, dauerhaft gebunden. 
Die Preiſe ſind aufs Billigſte ge 
ſtellt. 12283) 


Leon Saunier, 


Buchhandlung f. deutſche u. ansl.Literatur, 
Danzig, Stettin u. Elbing. 
ermit empfehle ich mein Lager ächten friſchen 
Palent⸗Portland⸗CErment Robins & 
Comp., enatiihen, Stein fohlentheer, 
englicce Chamottſteine, Nate Cowen & 
Ramsay, engliſchen Chamottthon, Traß, 
franzöſiſchen natürlichen Asphalt in Pulver 
und Broden, Goudron, engliches Stein- 
kohlenpech, engliſchen Dachſchiefer, 
Schieferplatten, azppaltirte Dachpappe, 
englifhen Patent-Asphalt-Dachfilz, 
Glasdachpfannen, Dachglas, Fen- 
ſterglas, engliihe ſchmiede iſerne Gas- 
röhren, gepretzte eiröhren, enguiſch gla⸗ 
ſirte Thonroͤhren, holländiſchen Thon, 
Allmeroder Thon, Steinkohlen, 
ſowohl Maſchinen- als Nußkohlen zur 
gütigen Benutzung. 5 


02) E. A. Lindenberg. 


Meſſgne Schiebelampen, ladirte Lam⸗ 


pen und Glocken zu Moderateur— 
lampen, in allen Größen, verkaufe ich, um 
für dieſen Winter damit zu räumen, zum 
Koſtenpreiſe. Wilh Sanio. [866] 


 Mieberlänkifche Pbeins 
Eiſenbahn. 


gentur Dortmund. 

Der Unterzeichnete erlaubt ſich das handels: 
treibende Publikum ganz beſonders darauf auf⸗ 
mertſam zu machen, daß 

erladungen von Eiſen⸗ und Metall⸗ 
waaren ze aus Weſtfalen und der Ahein⸗ 
provinz, nach den Dftfechäfen und 
erladungen von Getreide von den Oſt⸗ 
ſeehäfen nach W ſtfalen und der Aheinprovinz, 
»in Amfterdam, gegen äuberit billige und 
vortheilhafte Frachtſätze von ihm bemerkitelligt 
werden und daß ſich viefelben unbedingt niedri⸗ 
ein wie die einer jeden anderen Route calcu⸗ 
iren. 

„Auf gef. Anfragen ertheilt bereit willigſt jede 
weitere kunt 1 a f 

ortmund, Ende April 1862. 
friedrich Bünger, 

Agent für Weſtfalen und Niederrbein der Nie⸗ 
derlä diſchen Rbein⸗Eiſenbahn und der Königl. 
tederländifchen Stoomboot⸗Maatſchappy 

in Amſterdam. [3117] 


Königsbrunn. ru 

In der ſächſ. Schweiz, Station Königſtein. 

Waſſerkuren, gleichzeitig mit Vor ichtungen zu 
prolongirten' und permanenten warmen Bädern, 
Molkenkuren, gym. Kuren ꝛc. Dirigent Dr. 
Pubar, S. d. hydr. Schriften Proſpect auf 
frankirte Briefe gratis. 

A Beruh. Bommer, 
11757 Inſpector. 
„Eine Partie von cirea 2000“. 

Büchen⸗Bohlen, 3, 4 u. 6, did, 12 
bis 24“ breit, vorzüglicher Qualität, 
hat zu verkaufen 

B. F. Neumann, 


Elbing, Schw. Adler. 

200 fette Schöpſe ſtehen zum 
Verkauf in Gr. Krebs bei Marien⸗ 
werder. Nuecklaus. 3057 


[3135] 


Ausſchuß⸗ Porzellan in Kaffees, 
Thee⸗, Tafel⸗ und Waſchgeſchirren em⸗ 
pfichlt in großer Auswahl Wilh. Sauio. 
NR. Eine Partie beſchädigtes Porzellan iſt 
ganz billig zurückgeſetzt. 2 1867) 


* u. 1 — — 

Unter meiner perſöntichen Mit⸗ 

wirkung werden die Decimalwaagen nur gut 

und ſauber gefertigt und ſind in allen Dimen⸗ 

ſionen vorräthig. Mackeuroth, Decimalwaa⸗ 

gen⸗Fabrikant, Johannisgaſſe 67, nahe am 3. 
Danm. hau) 


Echte feine Panamahüte 


pro Stück nur 24 Sgr. und 1 Thlr. (fr. Pr. 3 

u. 4 Thlr. werden auf France⸗Beſtellungen per 

Poſtv rſchuß verſandt. 2414 
A. Marcus, Altona, Neichenftr, 13. 


Franſoſ. Goldfiſche, dazu Gläſer, 
Conſols, Schwäne, Muſcheln, Netze empf. 
[867 Sanio. 


Güter⸗Verkauf. 


1) Ein Rittergut in Weſtpreußen, % Meile 
von der Chauſſee belegen, 1035 Morgen groß, 
darunter 100 Morgen zweiſchnittige Flußwieſen, 
mit neuen Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, 
vollſtändigem Igventarium, 265 Scheffel Win⸗ 
terung und 40 Morgen Rübſen beſtellt, für 
30,000 & mit 10 bis 12 mille Anzahlung, bei 
feſten Hypotheken. 5 

2) Ein 3 Meile von der Stadt belegenes, 
100 Morgen großes Grundſtück mit in vollem 
Gange befindlicher Ziegelei und Milcherei, gro⸗ 
zem Lehmlager, vorzüglichem Inventarium, gu⸗ 
ten Gebäuden, für 800% % mit 3 bis 4 mille 
Anzahlung. ; 

3) Eine Waſſermühle mit 3 Gängen, Cylin⸗ 
der, 180 Morgen Acker, Inventacium, für, 
11,500 % mit 6500 % Anzahlung. 

4) Eine Bleiche, 8 Morg. groß, mit neuen 
Gebäuden für 30.0 . 

5) Ein in einer Grenzſtadt Weſtpreußens, 
am Martt beiegenes Grundſtück, in welchem feit 
30 Jahren Gaſtwirthſchaft und Materialgeſchäft 
mit gutem Erfolg betrieben iſt, für 2500 . 
und das dazu gehörige Land, Gärten u. Scheune 
für 2300 %, getheut oder im Ganzen weiſet 
zum Verkaufe nach der Güter⸗Agent 


2810 Wolle in Gollub. 
O ehſen 


und Kühe zur Fettweide werden zum 1. Juni 


aufgenommen in Einlage und Anmeldungen er⸗ 
beten in Elbing, Mauerſtraße 21 bei 
3001) Bertram. 


Circa 100 fette Ham⸗ 
Amel ſtehen ſogleich zum 
Verkauf in Malken bei 
Strasburg. > 3030 
Auf dem Dominium Dombrowe 
per Lupow, Kreis Stolp, ſtehen ſo— 
gleich nach der Schur ca. 200 voll⸗ 
ſätzige ſtarke Hammel zum Verkauf. 


100 Stück kernfette 
Hammel ſtehen zum 
Verkauf in Alt⸗Rothhof 
bei Marienwerder. 6127] 


Danziger Niederungs⸗Käſe 
ꝛc. wird in größeren Quantitäten zu kaufen ges 
ſucht von dem Kaufmann F. W. Junge in 
Berlin, Philippſtr. 18. [3108] 


Die Molken-, Brunnen- und 
ee an | 
Charlottenbrunn, 


1 Meile von der Eiſenbahn⸗Station Waldenburg, 
wird den 15. Mai eröffnet. In Wohnungs⸗An⸗ 
gelegenheiten wende man ſich an die Bade⸗Inſpec⸗ 
tion, auf Anfragen ärztlichen Inhalts antwortet 
bereitwillig der Brunnenarzt Herr Dr. Neiſſer. 


43072) Die Bade-Commiſſion. 
Von einem hieſigen Fabrikgeſchäft 


wird ein mit den ſchriftlichen Arbeiten 
einigermaßen vertranter ſicherer Mann zur Buch⸗ 
und Caſſaführung und ſonſtigen leichten Arbeiten 
mit einem jährlichen Gehalte von 2.0 bis 300 . 
zu engagiren gewünſch. — Näheres durch 
1144] Holz & Co. in Berlin, Fiſcherſtr. 24. 

in junger Mann, der das Aſſekuranz⸗ Fa 

E erlernen will, findet in der General Age 
einer Feuer⸗ und Transport⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft eine Stelle als Lehrling. Selbſtgeſchrie⸗ 
bene Offerten werden sub 3039 in der Exped. 
dieſer Zeitung entgegengenommen. 


8 wird ein kaufmänniſches Geſchäft oder 
eine Gaſtwirthſchaft auf dem Lande zu 
pachten geſucht. Offerten mit Angabe des 
Pachtpreiſes nimmt die Expedition dieſer 
Zeitung unter K. A. entgegen. 
s wünſcht eine Frau eine S u 
Cee A mar gu ir. oe Sagen. 


Schauasjans Garten. 


„Donnerſtag, den 8. d. M. Concert, ausge⸗ 
führt von der Kapelle des 3. Djipe. Grenadier⸗ 
Regiments No. 4. Anfang 44 Ubr. Entrée 23 
Sgr. H. Buchholz. [3146 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


